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 Friedberg, 29.10.2024 
 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024 
 

Die Forstbetriebsgemeinschaft Friedberg e.V. lädt Sie am 
 

 

Freitag, den 22. November 2024 um 9.00 Uhr in das G asthaus „Fritz“ in Dasing 

 

zur Jahreshauptversammlung herzlich ein. 

 
TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Anton Späth-Wernberger 

2. Geschäfts- und Kassenbericht von Herrn Gerstmaier und Frau Bartenschlager  

3. Satzungsänderung und Durchführung  

Die Satzung, mit den Änderungen, kann auf unserer 

      Homepage oder in der Geschäftsstelle eingesehen werden. 

4. Referat von Prof. Dr. Hubert Röder (Hochschule Weihenstephan-Triesdorf) 

„Pro aktiver Waldumbau mit mehr Holz als Bau- und D ämmstoff und 
Restholz für die Bioenergie“ 

5. Bericht zum Holzmarkt von Herrn Gerstmaier   

6. Wünsche und Anträge 
 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
Anton Späth-Wernberger  
1. Vorsitzender 

 
 

 

Telefon: 0821/60 82 48 
Telefon: 0821/26 79 241  
Telefax: 0821/26 79 246 
 

Sprechtag: Mo + Mi  9.00 – 12.00 Uhr 

 
 
Forstbetriebsgemeinschaft Friedberg e.V., Johann-Ni ggl-Str. 7, 86316 Friedberg 

  

Satzungänderung 

 



 

 

Holzmarkt 
 

Trotz sehr hohen Niederschläge war das 
Käferholzaufkommen in unserer Region 
enorm hoch.  
Glücklicherweise kam es dennoch nicht zu 
einem übermäßigen Preisverfall.  
Um die Waldhygiene zu gewährleisten 
wurden von uns ca. 1.500 fm auf dem 
Lagerplatz Rinnenthal zwischengelagert. 
 

Der aktuelle Rundholzpreis für das  
4. Quartal 2024 hat sich deutlich erhöht. 
 

Die derzeitigen Preise im  
Leitsortiment BC  2b+ bis 4 für Fixlängen 
 
 

Fichte/Fixlängen 
 

BC / 2b+ (frisch) 100,-€/fm 
CD / 2b+ (Käfer) 80,-€/fm 
D / 2b+ 70,-€/fm 
 

Kiefern/Lärche Verpackung  (3,70 m) 
 

B+C+D / 2b+  65,-€/fm 
 

Kleinmengen unter 15 fm werden mit 
einem Abschlag von € 5 / fm ausbezahlt. 
 
Zurzeit werden die letzten Mengen aus 
dem Sommereinschlag (Käfer) 
abgefahren. Aktuell ist bei den Sägern 
Bedarf vorhanden und die Polter werden 
zügig abgefahren. 
Nutzen Sie den aktuell guten Preis um 
jetzt frühzeitig die letzten Käfernester 
auszuräumen, bevor die Bäume die Rinde 
verlieren und der Käfer im Boden 
überwintert –  
Nicht bis zum Frühjahr warten! 
 
 

 

 

 
 
Weiterhin können nur geringste Mengen 
Papierholz abgesetzt werden. Bitte 
unbedingt vor dem Einschlag  mit der 
Geschäftsstelle abklären 
 

Aushaltung,  
 

siehe gesonderten Holzanmeldeschein. 
 
 

Bereitstellung 
 

• Sprechen Sie grundsätzlich vor 
Beginn Ihren Einschlag und die 
Aushaltung mit der Geschäfts-
stelle ab! Melden Sie bitte die 
Mengen bei uns an! 

 

• Bereitgestellte Holzpolter bitte 
immer mit Namen beschriften 
 

• Achten Sie eine ordentliche 
Polterung! 
 

• Trennen Sie die Fixlängen 
sauber ab und schneiden Sie 
den Waldbart ab! Überstehende 
Rinden- und Holzteile können im 
Sägewerk zu einer Abwertung 
aufgrund Überlänge führen! 
 

• Denken Sie daran, Holz und 
Hackgut an einen ganzjährig 
LKW-befahrbaren Weg zu legen 
(Wendemöglichkeit/Durchfahrts-
breite)! 
 

• Holz und Hackgut, dass an 
keinem befahrbaren Weg 
gelagert wird, kann nicht mehr 
abgeholt werden!! 
 

Laubholzsubmission 
 

An der Laubholzsubmission in Leipheim 
am 31.Januar 2025 werden wir wieder 
teilnehmen. Wenn Sie schöne 
Laubholzstämme in ihrem Wald stehen 
haben, sprechen Sie uns baldmöglichst 
an. Da das Holz bis Mitte November 
geschlagen sein muss, klären Sie 
rechtzeitig ab, ob die Qualität für diese 
Vermarktung in Frage kommt.  
 

Die Holzliste muss bis 22.11.2024 bei uns 
im Büro sein und das Holz bis 
spätestens 6.Dezember 2024 am 
Submissionsplatz liegen . 
 

Aufgrund der verschiedenen Markt-
prognosen sollte in diesem Jahr 
besonders auf gute Qualität und die 
Aushaltung der angegebenen Stärke-
empfehlungen Wert gelegt werden! 



 

Praxisnachmittag  
 

Pflege und Durchforstung in der Fichte 
und Erle 
  

Freitag , 08. Nov. 2024  um 14 Uhr  
 

Treffpunkt: Högel, siehe Plan  
 

 
 

Vorführung und Begutachtung 
verschiedener Pflegekonzepte mittels 
Schwachholzharvester. 
 
Anmeldung per Mail oder telefonisch ist 
notwendig. 
 
 
 
 
 

 
Motorsägekurs 
 

Die FBG Friedberg veranstaltet für Ihre 
Mitglieder am 15./.16. November 2024  
und am 04./05.April 2025   einen 
Motorsägekurs – Kosten € 75. 
Interessenten melden sich bitte in der 
Geschäftsstelle. 
 
 
Newsletter 
 

Abonnieren Sie bitte unsern kostenfreien 
Newsletter unter  
www.fbg-friedberg/newsletter  
Damit haben wir die Möglichkeit, Sie auch 
kurzfristig über wichtige Themen zu 
informieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

SEHR WICHTIG  -   UVV-Unterweisung 
 

 

Am Dienstag, 26. November 2024 
 

laden wir in Zusammenarbeit mit der 
SVLFG zu einer gemeinsamen 
Veranstaltung ein. 
 

Herr Michael Schenk von der SVLFG 
stellt dabei die gesetzlichen Vorgaben 
vor.   
 

Für jeden Waldbesitzer und bei jedem 
Arbeitnehmerverhältnis oder arbeitnehmer 
ähnlichem Verhältnis (z.B. bei 
Rechtlerwäldern, Wald- und 
Jagdgenossenschaften, Pfarrwäldern, 
Kommunalwälder, landwirtschaftliche 
Lehrbetriebe), gilt: mindestens  
1x jährliche Unterweisungspflicht ! 
  

Die Unterweisung ist eine Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerpflicht gleichermaßen. 
 

Grundsätzlich ist dies für alle 
Mitglieder wichtig und erforderlich. 
 

Beginn:  
19 Uhr  im Gasthaus Fritz in Dasing 
 

Anmeldung per Mail oder telefonisch ist 
notwendig. 
 

 
Aktuelles vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
 

Rückschau auf das auslaufende 
Borkenkäferjahr: 
 

2024 war bisher das wärmste Jahr seit 
Aufschreibung. An der Wetterstation in 
Ainertshofen lag im Zeitraum Januar bis 
August 2024 die Temperatur 2,8 Grad 
über dem langjährigen Mittel. In Augsburg 
betrug die Durchschnittstemperatur 2023 
10,6 Grad. Das Fichtenoptimum liegt bei 8 
Grad. Ab 8,5 Grad wird es für die Fichte 
„eng“. Obwohl es heuer sehr viel 
Niederschlag gab, haben deswegen die 
Borkenkäferschäden stark zugenommen. 
Diese Geschichte wird weitergehen. Wir 
können die Entwicklung nur durch eine 
schnelle und gründliche 
Schadholzaufarbeitung verlangsamen. 
Aufhalten können wir sie nicht. Die 
fachliche Empfehlung ist 



Fichtenaltbestände rechtzeitig, bei 
passender Preislage, proaktiv 
einzuschlagen. Ideal ist, wenn unter dem 
Wald, der geräumt wird, bereits die nächste 
Baumgeneration als Naturverjüngung steht.  
 
Mastjahr bei vielen Baumarten: 
Heuer fruktifizieren viele Bäume sehr stark. 
Gerade die Eichen sind übervoll mit Eicheln. 
Baumfrüchte werden über große Distanzen 
vertragen. Als Waldbesitzer sollten Sie 
diesen Samenfall nutzen zur kostenlosen 
und gesündesten Waldverjüngung. Damit 
das funktioniert braucht es in den 
Altbeständen Licht am Boden. Dies erreicht 
man über Eingriffe in den Altbestand. 
Notwendig sind auch entsprechend 
angepasste Wildbestände. Oder eben die 
Zäunung im Vorfeld. Der Zaun sollte ab 
Mitte Oktober stehen. Bitte lassen Sie sich 
von Ihrem Förster dazu beraten. 
 
Wiederaufforstung der Kahlflächen: 
Bitte vor der Wiederaufforstung ein paar 
Überlegungen anstellen.  

- Behindert mich die 
Wiederaufforstung künftig bei der 
Fällung weiterer Bäume? 

- Muss sofort aufgeforstet werden, 
weil sonst die Flächenverwilderung 
droht oder kann ich noch ein paar 
Jahr warten (vor allem auf den 
sandigen Kuppen und leichten 
Böden der Fall)? 

- Ist Naturverjüngung vorhanden die 
ich nur mit wenigen Nutzbaumarten 
ergänzen muss? 

- Reicht ein Zaun, um 
Naturverjüngung herzubekommen, 
die ich später mit wertvollen 
Nutzbaumarten anreichern kann? 

- Ist die Fläche groß genug, um eine 
finanzielle Förderung in Anspruch zu 
nehmen? Dies ist regelmäßig ab 
circa 1000 m2 der Fall. Bei Flächen 
darunter steht meist das Verhältnis 
von Aufwand und Vorgaben zum 
Ergebnis in einem ungünstigen 
Verhältnis. 

- Welche Baumarten und Mischungen 
sind sinnvoll? 

Lassen Sie sich bitte zu diesen Fragen von 
Ihrem Förster kostenlos beraten. 
 

Forstlicher Arbeitskalender – 
Herbst/Winter 2024 

• Noch vorhandene Käfernester 
großzügig ausräumen; Restholz 
nicht in und am Wald lagern  

• Zaunkontrollen durchführen, 
überflüssige 
Zäune/Spiralen/Wuchshüllen 
entsorgen   

• In Pflanzungen die Gipfel der 
Jungpflanzen freiräumen (KEIN 
flächiges Ausmähen) 

• Pflegen in den jüngeren Beständen 
nachholen (evtl. vorher Beratung 
einholen) 

• In den Hagelschadbeständen von 
2023 die geschädigten Fichten 
einschlagen 
 

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! 
Rudi Brandl, Revier Eurasburg 
 

Ihre zuständige Forstdienststelle: 
 

Folgende staatlichen Stellen unterstützen 
Sie bei Fragen zu den Themen Förderung, 
Borkenkäfer etc. und beraten Sie gerne: 
 

Revier: Eurasburg:    Rudi Brandl 
Tel. 08208/456      oder  0175/9353562 
 

Revier Affing:      Rolf Banholzer 
Tel. 08207/9599-472 oder  0175/9353558 
 

Genaue Zuständigkeit finden Sie über 
unsere Internetseite 
_________________________________ 
 

 
Auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
und unfallfreies Arbeiten im Wald! 

Ihre FBG Friedberg 
 

Späth-Wernberger Anton, 1. Vorsitzender 
Gerstmaier Johannes, Geschäftsführer 

                     
 

 


